
Geburtstag

Delbrück

Theresia Sandbothe in Anrep-
pen wird Samstag 95 Jahre alt.

Gertrud Linne in Hagen wird
Sonntag 85 Jahre alt.

Salzkotten

Paula Leßmann wird Sonntag
92 Jahre alt.

Hochzeit

Altenbeken

Martha und Wilhelm Forne-
feld feiern Samstag ihren 50.
Hochzeitstag.

VON SIGURD GRINGEL

¥ Hövelhof. Die zunehmende
finanzielle Belastung ihrer Ge-
meindekasse will die Kom-
mune Hövelhof nicht länger
hinnehmen. Deshalb hat die
CDU-Fraktion beantragt, ge-
meinsame schriftliche Mei-
nungsäußerungen an die Bun-
des- und Landesregierung und
den Kreistag zu senden. Die Zu-
kunftsfähigkeit der Gemein-
den sei stark gefährdet, erläu-
terte Udo Neisens (CDU) im
Haupt- und Finanzausschuss.

Bürgermeister Michael Be-
rens pflichtete ihm bei. „Es kann
nicht sein, dass die Kommunen
für die sozialen Versprechen der
Regierung aufkommen müs-
sen“, sagte er und forderte eine
Zurückhaltung in sozialen Zusi-
cherungen seitens der Bundes-
und Landesregierung.

Die angedeutete Senkung der
Einkommensteuer und die ge-
plante Gewerbesteuerreform
würden die Gemeindekassen er-
heblich strapazieren, heißt es in
der Resolution, für die auch die
SPD- und FDP-Fraktionen vo-

tierten.Zurückhaltender gab
sichdie Oppositionbei der einge-
brachten Stellungnahme der
CDU zur Haushaltssatzung an
den Kreistag. Bei der Abstim-
mung enthielten sich die Vertre-
ter der SPD und FDP. „Der Kreis
greift permanent in unsere Ta-
schen“, ärgerte sich Udo Nei-
sens.

Zankapfel ist die Kreisum-
lage, die im Fall Hövelhof um
etwa 900.000 Euro auf sieben
Millionen angehoben wurde.
Der Kreistag begründet diese Er-

höhung mit gestiegen Ausgaben
für die Grundsicherung von Ar-
beitssuchenden und beziffert
den Mehrbedarf auf insgesamt
rund zehn Millionen Euro.
„Diese Zahlen halten wir für
übertrieben“, heißt es in der Stel-
lungnahme.Die CDU fordert da-
her eine Neubewertung und
eine deutliche Senkung der Um-
lage.

Generell müsse die Eröff-
nungsbilanz des Kreises gründ-
lich auf den Prüfstand gestellt
werden. So sei zum Beispiel die

Bewertung der Wewelsburg mit
fünf Millionen Euro für Udo
Neisens nicht nachvollziehbar.
Die Abschreibungen erhöhen
unnötig den Umlagebedarf des
Kreises. „Wir rufen in Erinne-
rung, dass die Wewelsburg vom
früheren Kreis Büren für ledig-
lich eine Mark erworben
wurde“, formuliert er in der Stel-
lungnahme. Auch der geplante
Stellenabbau (neun Arbeits-
plätze sollen gestrichen werden)
reichen der CDU nicht aus. Sie
fordert ein konkretes Konzept
zur Reduzierung der Personal-
kosten in der Kreisverwaltung.
„Der Kreis gönnt sich den Luxus
von 28 Fachbereichen. Hier
muss etwas passieren“, meint
der CDU-Vorsitzende.

Er erwartet eine Gleichbe-
handlung und appelliert an den
Kreistag, ebenso wie die Kom-
munen in die Haushaltssiche-
rungsphase einzutreten. Der
Kreis gleiche seinen Haushalt
aus, während die Gemeinden fi-
nanziell ausbluten.

Eine Möglichkeit, wieder
Geld in die Hövelhofer Kasse zu
spülen, sei die interkommunale
Kooperation.

F A M I L I E N C H R O N I K

¥ Bad Lippspringe. In einem
Diavortrag mit Überblendtech-
nikund musikalischer Unterma-
lung zeigt der Naturfotograf
Franz Hasse in brillianten Bil-
dern Lebensräume und Makro-

Aufnahmen von Pflanzen und
Tieren aus dem Steinhorster Be-
cken, demFurlbachtal, der Pa-
derborner Hochebene und dem
Truppenübungsplatz Senne.
Der Titel des Vortrags lautet

„Einblicke in die Natur– Impres-
sionen im Paderborner Raum“.
Veranstalter ist die er Biologi-
schen Station Kreis Paderborn-
Senne in Zusammenarbeit mit
dem Heimatverein Bad Lipp-

springe. Der Vortrag findet am
Dienstag, 2. Februar, 19.30 Uhr
im Begegnungszentrum der Kai-
ser-Karls-Trinkhalle (Eingang
Lippequelle) in Bad Lippspringe
statt.

¥ Büren. Die nächste Bürger-
sprechstunde mit dem Bürener
Bürgermeister Burkhard
Schwuchow findet am Montag,
1. Februar, 16 bis 17 Uhr, im
Dienstzimmer des Bürgermeis-
ters (Königstraße 16, Zimmer
46) statt.

¥ Delbrück. Ein „Junger Gottes-
dienst“ wird am Sonntag, 31. Ja-
nuar, um 10 Uhr in der evangeli-
schen Kirchengemeinde gefei-
ert. Unter dem Motto „Team-
geist“ findet er in der Segenskir-
che statt und will besonders
junge (und junggebliebene)
Menschen ansprechen.

Neben vielen modernen
christlichen Liedern, die von ei-
ner Band aus Bünde und Müns-
ter begleitet werden, wird es eine
von Konfirmanden aufgeführte
Theaterszene sowie einen Ge-
betsteil zum Mitmachen geben.

Die Predigt halten Jugendmitar-
beiterin Bianca Landsmann und
Pastor André Heinrich.

Im Anschluss an den „Jungen
Gottesdienst“ lädt die Kirchen-
gemeinde nochzu einem „Poten-
zialcheck Jugendarbeit“ ein. Da-
bei sollen sich Gemeindeglieder
treffen, die die Kinder- und Ju-
gendarbeitder evangelischen Ge-
meinde fördern möchten.

Ziel ist es, gemeinsam neue
Ideen zuentwickeln und in nähe-
rerZukunft dasAngebot für Kin-
der und Jugendliche in der Ge-
meinde zu erweitern.

Sprechstundebeim
Bürgermeister

¥ Kreis Paderborn (NW/sf).
Der Winter nimmt auch auf
leere Salzlager keine Rücksicht:
Auch der Kreis Paderborn war-
tet weiterhin auf Nachschub.
„Mit dem wenigen Salz, das wir
haben, können wir nur ganz ge-
zielt an den bekannten und ge-
fährlichen Stellen streuen“, er-
klärt der Leiter des Kreisstraßen-
bauamtes, Helmut Sprink. Zwar
könne mit Schneepflügen die
Straßen frei geräumt werden.
Doch wenn der Schnee kontinu-
ierlich falle, könne er sich auf
der Fahrbahn festfahren, wür-
den Straßen zu Eisflächen.
„Ohne Salz können wir das
nicht verhindern“, so Sprink.
Autofahrer müssen aufpassen
und sich anpassen.

Rund330 Kilometer Kreisstra-
ßen müssen von den insgesamt
29 Straßenwärtern des Kreises
frei gehalten werden. Die südli-
chenwerden vom Bauhof Lichte-
nau und dem Stützpunkt Bü-
ren-Harth, der nördliche Kreis
vom Bauhof Klausheide betreut.
Dabei werden Prioritäten ge-
setzt: Als erstes geräumt werden

die viel befahrenen Straßen.
Einensolchen Prioritätenkata-

log für Straßen hat auch die Ge-
meinde Altenbeken aufgestellt,
erklärt Sprecherin Marion Ren-
ner und reagiertdamit aufdie Be-
schwerden eines Anliegers vom
Natorpweg: Ottomar Lange
wohnt dort am Wendehammer
und landet nach eigener Aus-
sage mit dem Auto im Schnee,

wenn er rückwärts aus der Ga-
rage fahren will. Berge davon
türmten sich vor der Haustür.

Es werde nicht geräumt, weil
der große Schneepflug am Ende
des Natorpweges nicht wenden
könne.„Und der kleine ist ander-
weitig eingesetzt“, das hätten
ihm Vertreter des Verwaltung
am Freitagmorgen erklärt. „Ich
zahle für 19 Meter Winterdienst

–und es wird kein Zentimeterge-
räumt.“ Marion Renner macht
deutlich,dass man bei denanhal-
tenden Schneefällen nicht jeden
Wunsch eines jeden Anwohners
in abgelegenen Seitenstraßen er-
füllen könne. „Die Kollegen des
Winterdienstes sind seit halb
vier in der Frühe im Einsatz.“

Abgaben für den Winter-
dienst zu zahlen heiße, dass man
sich am Winterdienst in seinem
Ort beteilige. Bauamts-, Bau-
hof- und Ordnungsamts- seien
am Freitagmorgen sogar selbst
im Natorpweggewesenum zu se-
hen, ob eine Gefahr bestehe. Er-
gebnis: Ohne Befund. Es woh-
nen drei Anlieger am Wende-
hammer. Die beiden direkten
Nachbarn hätten jedoch keine
Probleme mit der Zufahrt.

„Es liegt viel Schnee. Es
schneit weiter. Wir könne nicht
jeden Zentimeter einer Häuser-
front räumen“, betont Marion
Renner. Ein- bis zweimal täglich
seider Einsatzleiter an diesen Ta-
gen in der gesamten Gemeinde
unterwegs und schaue sich die
Lage vor Ort an.

„Emsquilter“: Bankvorstand Eduard Buschherm ließ sich bei der Eröffnung von Gisela Dziock, Gertrud Brinkhaus, Hildegard Steghaus, Gisela Reddehase und Karin Köckerling (v.
l.) über die alte Textil-Technik informieren.  FOTO: RAINER STEPHAN

¥ Die CDU-Fraktion brachte
den Antrag ein, zusammen mit
einer Nachbargemeinde ein ei-
genes Bauamt zu führen (die
NW berichtete). Außerdem
seien Entscheidungen vor Ort
bürgerfreundlich, argumen-
tierte der Ingenieur Burkhard
Hemesath (CDU). „Wir haben
inHövelhof einehohe Bautätig-
keit im privaten und gewerbli-
chen Bereich“, erläuterte Bür-
germeister Michael Berens,

„die Gebühren gehen aber an
uns vorbei in die Kreiskasse.“
Zum einen könne man sich ei-
nem bereits bestehenden Bau-
amt (zum Beispiel Delbrück
oder Schloß Holte-Stuken-
brock) mit eigenen Mitarbei-
tern anschließen, zum anderen
sei eine Neuorganisation mit ei-
ner anderen Kommune, deren
Einwohnerzahl wie Hövelhof
20.000 Menschen unterschrei-
tet, vorstellbar.  (gri)

Impressionen ausder Natur:Diavortrag in derKaiser-Karls-Trinkhalle

¥ Delbrück-Lippling. „ Auf Ihr
Narren, es ist soweit, bei der Ka-
tholischen Frauengemeinschaft
Lippling gibt’s Jubel, Trubel,
Heiterkeit!“ Mit diesem Motto
eröffnet die närrische Spielschar
der katholischen Frauengemein-
schaft Lippling die fünfte Jahres-
zeit mit zwei Veranstaltungen
am Donnerstag, 4. Februar,
14.31 Uhr, besonders für Senio-
ren, und am Samstag, 6. Februar
um 19.31 Uhr in der Lipplinger
Gemeindehalle. Alle Gäste dür-
fen sich auf ein tolles Karnevals-

programm mit Sketchen, Show-
einlagen und Gardetänzen
freuen. Als Bühnen-Akteure
starten Rita Beermann, Monika
Dübeler, Monika Engelmeier,
Angelika Frensemeier, Maria
Klösener, Lisa Meier, Lisa Mer-
tens, Gabi Sasse, Birgit Schraute-
meier, Beate Stukenberg, Mar-
tina Westhoff und Gabi Wolfs-
lau einen Angriff auf die Lach-
muskeln.

Nach dem Programm am
Samstag wird noch weiter gefei-
ert bei Musik und Tanz.

¥ Hövelhof (gri). Die 529.000
Euro für die Gemeinde Hövel-
hof aus dem Konjunkturpaket II
sind verplant. Neben der Um-
wandlung des Tennenplatzes an
der Waldkampfbahn in einen
Kunstrasen (die NW berich-
tete), soll der Restbetrag in die
Franz-Stock-Realschule fließen.

Die Kosten des Sportplatzes
belaufen sich auf rund eine
halbe MillionEuro, mit den übri-
gen etwa 30.000 Euro soll die Re-
alschule behindertengerecht um-
gebaut werden.

Das beschloss der Haupt- und
Finanzausschuss in seiner jüngs-
ten Sitzung einstimmig. Im kon-

kreten Fall will eine Familie ihr
auf einen Rollstuhl angewiese-
nesKindim Sommerander Real-
schule anmelden. Dort fehlt al-
lerdings ein Treppenlift, den es
nun zu bauen gilt.

Leer geht dagegen der Sport-
verein SJC Hövelriege aus, der
für den Bau einer Flutlichtan-
lage und einer Wärmepumpe
Mittel eingefordert hatte.

Ein entsprechender Antrag
der SPD-Fraktion, bei einem po-
tenziellen Restbetrag das Anlie-
gen des SJC neu zu diskutieren,
wurde bei drei Ja-Stimmen der
SPD und drei Enthaltungen ab-
gelehnt.

¥ Altenbeken. Die Jahreshaupt-
versammlung der Katholischen
Frauengemeinschaft (kfd) Alten-
beken beginnt am Dienstag, 2.
Februar,14.30 Uhr, miteiner Ge-
meinschaftsmesse undBlasiusse-
genin der Pfarrkirche. Anschlies-
send findet die Versammlung
im Pfarrheim an der Kuhlborn-
straße statt. Anmeldungen im
Textilhaus Hoewing.

¥ Borchen-Dörenhagen. Die
Jahreshauptversammlung der
Katholischen Frauengemein-
schaft Dörenhagen findet am
Dienstag, 2. Februar, im An-
schluss an die Gemeinschafts-
messe, um 19 Uhr im Pfarrheim
statt.

KreissollPersonalabspecken
Sparappell aus dem Hövelhofer Rathaus / Kreisumlage bleibt Zankapfel
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Jugendgottesdienst
willTeamgeistwecken

Am Sonntag in der Delbrücker Segenskirche

Rasenplatzander
Waldkampfbahn
Restmittel aus Konjunkturpaket verplant

¥ Hövelhof. Der Sozialverband
VdK Hövelhof bietet am Mon-
tag, 1. Februar, 15.30–17 Uhr,
eine Sprechstunde im katholi-
schen Pfarrheim an der Schloss-
straße an. Eine Mitarbeiterin
der Kreisgeschäftsstelle aus Pa-
derborn berät gerne Mitglieder
und interessierte Bürger in ver-
schiedenen Behinderten-, Ren-
ten-Kriegsopfer- und Sozialan-
gelegenheiten.

¥ Bad Lippspringe. In die
zweiteRunde gehen dieEtatbera-
tungen am Montag, 1. Februar,
in der nächsten öffentlichen Sit-
zung des Haupt- und Finanzaus-
schusses. Dabei werden die Frak-
tionen auf die Änderungsvor-
schlägeder Parteien vom vergan-
genen Montag antworten. Die
Sitzung beginnt um 18 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses.

¥ Lichtenau. Die musikalische
Früherziehung der Kreismusik-
schule Paderborn unter Leitung
Monika Richters beginnt im Fa-
milienzentrum Lichtenau im Fe-
bruar jeweils montags um 8.30
Uhr. „Toni im Liedergarten“
der Kreismusikschule mit Mo-
nika Richters findet jeweils don-
nerstags um 9.30 Uhr in der Be-
gegnungsstätte statt. Anmeldun-
gen sind bei der Kreismusik-
schule in Büren, Tel. (0 29 51) 97
02 24.

¥ Salzkotten. Am Sonntag, 21.
Februar findet im Jugendbegeg-
nungszentrum Simonschule in
Salzkotten in der Zeit von 14–17
Uhr wieder der Secondhandba-
sarrund ums Kindstatt. Angebo-
ten wird gut erhaltene, modi-
sche Kinderkleidung der Grö-
ßen 52–176 sowie Kinderwagen,
Autositze,Spielzeug, Bücher
und vieles mehr. Anmeldungen
sindab Montag,1. Februar, mög-
lich.

¥ Delbrück-Westenholz. Sie
sind zwölf Frauen aus Delbrück,
Rietberg und Umgebung und
nennen sich „Emsquilter“. Was
sie verbindet, ist die Patchwork-
Arbeit. Die Bandbreite ihres
Schaffens zeigen die „Emsquil-
ter“ jetzt zum zweiten Mal der in-
teressierten Öffentlichkeit: Eine
Auswahl der schönsten Stoffar-
beiten – alles in allem 40 Decken
und Wandbehänge – präsentie-
ren sie in den kommenden drei
Wochen in der Volksbank Wes-
tenholz. „Es ist beeindruckend
zu sehen, welche Kunstwerke da
in oft wochenlanger Arbeit ent-
stehen“, meinte Volksbank-Vor-
standsmitglied Eduard Busch-
herm, derdie Ausstellung im Bei-
sein einer „Emsquilter“-Abord-
nung zu Wochenbeginn offiziell
eröffnete. Viele Menschen ver-
muten die Ursprünge von Patch-
work noch immer in Amerika.
„Dabei ist die Geschichte dieser
Technik viel älter“, weiß „Ems-
quilterin“ Gertrud Brinkhaus.
„Schon die alten Ägypter haben
3.000 Jahre vor Christi Geburt
aus Stoffresten dekorative neue
Decken gefertigt.“

BergevorderHaustür: Ottomar Lange vor seinem Haus im Altenbeke-
ner Natorpweg. FOTO: MARC KÖPPELMANN

Jubel, Trubel, Heiterkeit
Lipplinger Frauen feiern Karneval
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KategorienfürsRäumenderStraßen
Winterdienst im Dauereinsatz – aber nicht jeder Wunsch kann erfüllt werden
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